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Vorwort

Liebe Leser,

anlässlich der Bundesgartenschau 2015 in der Havelregi-
on, die unter dem Motto »Von Dom zu Dom« stand (von 
Brandenburg nach Havelberg), veranstaltete die evangeli-
sche Kirchengemeinde Havelberg eine Predigtreihe. Das 
Schlagwort »Erkenntnis«, das die Idee des Buga-Zweckver-
bandes war, der die fünf Standorte mit je einem Wort zur 
Geschichte und Gegenwart verbinden wollte, sollte nun 
mit aktueller Predigt gefüllt werden. Der biblische Bezug 
lag ja auf der Hand. Bischöfe, Pater, Superintendenten und 
Minister wurden eingeladen, suchten einen Text aus dem 
Alten bzw. Neuen Testament und kamen in die 1170 ge-
weihte Bischofskirche nach Havelberg und predigten. Für 
mich und für unsere kleine Kirchengemeinde war dies eine 
sehr bereichernde Erfahrung, so viele bekannte Persönlich-
keiten zu einem Thema predigen zu hören, miteinander 
Gottesdienst zu feiern und anschließend ins Gespräch zu 
kommen. 

Es gibt viele Predigtbücher in Vergangenheit und Gegen-
wart, die dem Bedürfnis nachkommen, lesen zu können, 
was gehört wurde. Dabei kenne ich mehrheitlich solche 
Bücher, die von einem Prediger stammen und Texte des 



Kirchenjahres auslegen. Im Folgenden lesen Sie – verehrte 
Leser und Leserinnen – das gesprochene Predigtwort aus 
Havelberg, das ich in Gedanken mit der jeweiligen Person 
verbinden darf. 

Ich danke allen Predigern dieser Reihe für die Überlas-
sung ihrer Predigt zur Veröffentlichung und wünsche allen 
Lesern stärkende, erhellende Momente.

Ihr Frank Städler
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Markus Dröge

Die Erkenntnis der Liebe Gottes  
soll uns leiten 
Predigt zu Röm 8,18–23

17. Mai 2015

Die Gnade unseres Herrn Jesus Christus und die Liebe Gottes 
und die Gemeinschaft des Heiligen Geistes sei mit euch allen. 
Amen.

I.

Auf der Bundesgartenschau – hier in Havelberg und an den 
anderen Standorten – erstrahlt etwas von der wunderbaren, 
oft geheimnisvollen Schöpfung. Auf einer solchen Garten-
schau zeigt sich etwas von der Erkenntnis, dass der Mensch 
eingebettet ist in die Natur, in das Werden und Vergehen, 
das Wachsen und Verwelken des Lebens. Wir erkennen, 
dass der Mensch selbst Teil eines größeren Ganzen ist  –  
etwas, das er nie ganz durchblickt, sondern dem er stau-
nend gegenübersteht. Gegenüber  – und doch auch als ein 
Teil des Ganzen.

»Wunderbar sind deine Werke; das erkennt meine See-
le.« So drückt die Bibel dieses Staunen aus, voll des Lobes 
und der Freude über Gottes Schöpfung. In der Schönheit 
und der Ordnung der Welt kann der Mensch etwas von der 
Güte Gottes erahnen.


